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Antrag der CDU-Ratsfraktion: Einheitliche Offnungszeiten fiir Schulhdfe von Grundschulen

Gremienweg:
16.03.2023 | Stadtrat | |einstimmig| |mehrheitl.| |ohne BE
| |abgelehnt Kenntnis abgesetzt
verwiesen vertagt gedndert
TOP offentlich ‘Enthaltungen Gegenstimmen

Beschlussentwurf:
Der Stadtrat moge beschlieen, die Verwaltung wird beauftragt zu priifen,

dass die Schulhofe der Grundschulen unter der Woche von 16:00 Uhr bis zum Einbruch der Dunkel-
heit — langstens bis 19:00 Uhr — fiir Kinder bis 14 Jahren zum Spielen freigegeben werden. Am Wo-
chenende (Samstag und Sonntag) sind die Schulhéfe fiir Kinder bis 14 Jahren von 10:00 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit — ldngstens bis 18:00 Uhr - freizugeben. Die Schulhéfe sind auch in den
Schulferien fiir Kinder bis 14 Jahre zu den oben genannten Zeiten am Wochenende zum Spielen
freigegeben.

Der Verwaltung obliegt die Entscheidung, ob die Schulhdfe nach den Offnungszeiten verschlossen
werden. Ausnahmeregelungen fiir einzelne Schulhéfe aufgrund von anderen Nutzungsbestimmun-
gen, anderen pddagogischen Konzepten oder Vandalismus-Vorfillen konnen seitens der Verwaltung
getroffen werden. Die Bedarfstriigerschaft wihrend der Offnungszeiten fillt an das ZGM.

Begriindung:

Die Schulhofnutzung als Spielplatz stellt eine sinnvolle Ausnutzung vorhandener Ressourcen dar.
Schulhofe erweitern die Bewegungsmoglichkeiten der Kinder in den Stadtteilen. Die Angebote un-
terscheiden sich oftmals von den Angeboten der Spielplitze z. b. durch Tischtennisplatten, Basket-
ballkérbe, eingezeichnete Spielfelder und eingezeichnete Verkehrsfiihrungen fiir das Erlernen von
Fahrradfahren im Stralenverkehr. Auch die Nutzung von Inlinern, Einrddern oder Rollern sind oft-
mals auf herkdmmlichen Spielplédtzen nicht moglich, anders auf Schulhéfen. Zudem stellen Schul-
hofe ein vertrautes Umfeld fiir die Kinder dar.

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

Seite 1 von 1 aus Vorlage: AT/0019/2023



	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

